Fabian Horner
Wiener Straße 81/4/5
A-3002 Purkersdorf

An die
Bezirkshauptmannschaft Wien-Umgebung
Fachgebiet Soziales
Leopoldstraße 21
A-3400 Klosterneuburg
Purkersdorf, 16.09.2013

Berufung gegen den Bescheid vom 06.09.2013, WUG2-S-13624/001

Sehr geehrte Damen und Herren,


Gegen den Bescheid vom 06.09.2013, mit dem mein Antrag auf Gewährung der bedarfsorientierten Mindestsicherung abgewiesen wurde, erhebe ich innerhalb der offenen Frist

BERUFUNG

und begründe diese wie folgt:

Entgegen der Begründung des Bescheides, dass ich nicht selbsterhaltungsfähig wäre, stelle ich fest, dass ich sehr wohl selbsterhaltungsfähig bin. Meine Arbeitsfähigkeit ist in keiner Weise eingeschränkt. Es ist mir trotz intensiver Bemühungen nicht gelungen, eine meiner Ausbildung und meinen Kenntnissen (Tontechniker) entsprechende Arbeitsstelle in einem sozialversicherungspflichtigen Umfang zu erlangen. Davon abzuleiten, dass ich nicht selbsterhaltungsfähig wäre, ist meines Erachtens nach völlig verfehlt. Außerdem entspricht es zweifellos nicht den Zielsetzungen des Mindestsicherungsgesetzes, von diesem Umstand die Gewährung der Mindestsicherung abhängig zu machen. Das Gesetz selbst sieht keinen diesbezüglichen Ablehnungsgrund vor.
Ich stelle deshalb den

ANTRAG,

den bekämpften Bescheid aufzuheben, mir die bedarfsorientierte Mindestsicherung im gesetzlichen Ausmaß zuzuerkennen und verbleibe

mit freundlichen Grüßen

Fabian Horner

